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Der Gewissenhafte Sûflftci

Oberer Trittlisteig, den 15. September 192g.
Die Stelle entbehrt für Ungeübte nicht gewisser

Gefahren."

3n U.S.«. Werben jäljrfid) 788,400 Sa=

rototjone heroeftellt, alte btcrjtg SMtnutcu

cwtftcfjt ein Stüd. Sie beginnen bie Sla=

btere ju berbrängcn unb finb nad) ,juber=

läffigen Scadjridjten jefet bie 2icbltngëtn=

ftrumente ber omerifanifchen Familien. Ter

Slogan Sebent fein Saropfjon" Ijat alfo

alle Sluëfidjt auf 33crWtrflid)ung. £offent=

lia) aber bfofj brüben, benn ju benfett, bafj

aud) bei uns Urahne, (vjrofjmutter, JlJutter

unb Sinb Ter attenfdjfjctt ganzer 3am=

mcr faßt mid) an
*

%n ber franjöfifcfjcn Sammer ift mitge=

teilt Worben, baf; jur $ctt 128 tarifer 33an=

fierê im Gtefângntê fitzen. Ta ift Qntid) tat=

fädjlid) ein Tred bagegen.

*
9Kr. Çenrt) gorb bat jum erften 9Mal

feit fünf 30,)rc,t lieber einen Srtbatdjecf

ausgcftcllt. Taë ift ein fo Widjtigeê 33or=

fommntë, bafj eë burd) alle Rettungen ber

alten nnb neuen 28clt gegangen ift. Ter f)>=

ftorifd)e Gfjed lautete auf fage unb fdjreibc

jWct amerifanifcfje Gcntë, alfo auf 10 9tap=

ben nnb tourbe mangels? Slctngelb auëge=

fdjrieben. Tafj bicê bei einer mel)r ober Wc=

niger Wohltätigen 93eranftaltung gefcfjal),

jeigt Wteber einmal in aller Slarfjeit, bafj

5Wr. $cntx) gorb Wcifj, Wie man eë an$u=

{teilen i)at, um retdj ju Werben

*
Tie sJ<ad)rid)t auê 9îom, bafj man ftd) mit

bem Wcbanfen trägt, ben Sarbinälcn ben

litcl Grbprtnj" ju berletfjcn (Weil jeber

einmal Satoft Werben fann), fjat einen

aufgcWctften Gibgenoffen auf bie :gbce ge=

bradjt, aud) bie SdjWeijerbürger burd) bie

33anf alê Sronbrinjen" ober bergl. bc=

jeidjnen ju laffen. Tenn aud) bei unê fann
jeber einmal 33unbcêrat Werben! Gine be=

jüglidje 3"'t'ottoe foH bemnäd)ft in ©ang

fommen.
*

Ta firi) in Golombo (Cebion) bic Gclefan

ten alê Serïeljrêljiniernië erwiefen fjaben,

müffen fie jefet laut ftabträtlidjer äßerptfr

nung nadjtê an 'ber Stirn ein Weißes uub

am Sdjtoanj ein roteê Sidjt tragen. Tamil

fall bennieben Werben, bafj bie 2lutoê, toie

eê berfrfjiebenflidj borgefoiumen ift, ben

Tirfljäuteru jwifdjeu bie Seine faljren. ©ott

fei Tauf, bafj eê iu Qcuroba Ijôdjftenê ^Wei=

beiutge (Siefanten auf ber Strafje gibt; aU

lerJbingö foll eë burunter jafjlreidje geben,

bie ebenfalls ein Sidjt bertragen tonnten.

*
Gin .fiarmlofer inferiert: 9Baë idj fudje:

Gine berWanbte Seele! Gine liebe, ernfte

grau alë 2ebcnêfamcrabtn! Gine f)übfd)e

junge Tarne, bte ." Ob man ben jungen

3Jiann nidjt jjunädjft barauf aufmerffaitt

madjen follte, bafj Soltjgamic in unfern

Strafgefefecn berboten ift?

*
Sffiieber fjat bte SBiffeufdjaft ein SDceiflet

Werf gefdjaffen, nämlid) ein SBörterJbudj ber

äffen fbradje. Gë entljätt 27 SBörter,

ju bereit ülufjcidjnung fünf QOJjre erfor*

berlidj Waren. SOÎan fjofft aber nod) Weitere

Sutêbrude feftftellen ju fönnen. Selber

gibt eë für bie biêtjerige Sluêbeute noifj

feine bräjifen tleberfefettngen, fonbern nur

annäbernbe Teutungen. &ad" fagt ber

Slffe 3. S. Wenn et Junger fjat. Gs wirb

alfo nodj einige ^eit bauern, bië man af*
fifdj" lernen fann. Hub audj bann fann bie

Sadje nodj SdjWierigfeiten madjen, beim

Waë bië jefet feftgetjalten Würbe, ift Sdjim»

panfenfpradje. SBie nun, Wenn man mit

einem ©orilla Sonberfation madjen Witt?

*
Ta bte letbtge Submifftonëfrage auf eto*

genöffifdjcm Soben immer nod) nicfjt jur
JRufjc fommen unb eine befriebigenbe Sö=

fnng bië jefet nidjt gefunben Werben fann,

fei fjier ein Sorfdjlag gemadjt, ber beftitnmt

alle Sdjtoterigfettcn mit einem Sdjlag bc=

feitigen Würbe: 9Jîan fteffc äffe 6ktocrbc=

treibenben unb in grage fommenben 2iefe=

ranten feft an alê Hoflieferanten. 9Baê fagen

Sie baju £err Sunbeêrat? 3ft Salomon,

ber SScife, nidjt ein $Baifenfnabc gegen

unê?
*

$n ©tefjen (Reffen) foftet bie 33enütmng

beë SB. G. im ôcubtbaljnljof bie Jarc

Don JO Pfennig, aber nur, Wenn bu

mit 3 e i t » u g ë p a p t e r ^ufrieben bift.

3Benn bu aber ein Sdjlemmer, ein ®e=

uiefjer, an aïïerfjanb Sujuê geWöfjnt bift,

'bann, 0 SKettfdj ift audj für biefe Gjrtra*
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Oer (Gewissenhafte Dasisttr

Okerei' 1"riiì1Ì8teÌA, àen i z. 8eptemìzer 192g.
Oie Ziel' le entìzeiirì kür IIiiAeükie nietii Ae^vissei'

(^ekatiren."

Mosaik

In U.S.A. werden jährlich 788,400

Saxophone hergestellt, alle vierzig Minutcn

entsteht ein Stück. Sie beginnen dic

Klaviere zu verdrängen und sind nach

zuverlässigen Nachrichten jetzt die Lieblingsin-

strumcnte der amerikanischen Familien. Tcr
Slogan Jedem sein Saxophon" hat also

alle Aussicht aus Verwirklichung. Hoffentlich

aber bloß drüben, denn zu denken, dasz

auch bei uns Urahne, Großmutter, Mutter
und Kind Ter Menschheit ganzer Jammer

faßt mich an...

Jn der französischen Kammer ist mitgeteilt

worden, daß zur Zeit 128 Pariser Bankiers

im Gefängnis sitzen. Ta ist Zürich

tatsächlich ein Treck dagegen.

Mr. Henry Ford hat zum ersten Mal
seit fünf Jahren wieder einen Privatcheck

ausgestellt. Tas ist cin so wichtiges

Vorkommnis, daß es durch alle Zeitungen dcr

alten nnd ncucn Wclt gegangen ist. Tcr
historische Check lautete aus sagc und schreibe

zwci amerikanische Cents, also aus t0 Rappen

und wurde mangels Kleingeld
ausgeschrieben. Taß dies bei einer mehr oder

weniger wohltätigen Veranstaltung geschah,

zeigt wieder cinmal in aller Klarheit, daß

Mr. Henry Ford weiß, wie man es

anzustellen hat, um reich zu werden

Die Nachricht aus Rom, daß man sich mit

dem Gedanken trägt, den Kardinälen dcn

Titel Erbprinz" zu verleihen (wcil jeder

cinmal Papst werden kann), hat einen

aufgeweckten Eidgenossen aus die Idee
gebracht, auch die Schwcizerbürger durch dic

Bank als Kronprinzen" oder dergl.

bezeichnen zu lassen. Denn auch bei uns kann
jeder einmal Bundcsrat werden! Eine

bezügliche Initiative soll demnächst in Gang

kommen.

Da sich iu Eolvmbo (Eeylon) die Eiefan

ten als Berkehrshinderuis erwieseu haben,

müssen sie jetzt laut stadträtlicher Berord

uuug nachts an der Stirn ein Weißes und

ani Zchwanz cin rotes Licht tragen. Damit

soll vermieden werden, daß die Autos, wie

es verschiedentlich vorgekommen ist, den

Dickhäutern zwischen die Beine fahren. Gott

sei Dank, daß es in Europa höchstens

zweibeinige Elefanten ans der Straße gibt;

allerdings soll cS daruuter zahlreiche geben,

die ebenfalls ein Licht vertragen könnten.

Ein Harmloser inseriert: Was ich suche:

Eine verwandte Seele! Eine liebe, ernste

Frau als Lebcnskamcradin! Einc hübsche

junge Dame, die..." Ob man den jungen

Mann nicht zunächst darauf aufmerksam

machen sollte, daß Polygamie in nnser»

Strafgesetzen verboten ist?

Wieder hat die Wissenschaft ein Meiler
Werk geschaffen, nämlich ein Wörterbuch der

Affe usp räche. Es enthält 27 Wörter,

zu deren Aufzeichnung füns Jahre
erforderlich waren. Man hofft aber noch weitere

Ausdrücke feststellen zu können. Leider

gibt eS für die bisherige Ausbeute noch

keine präzisen Uebersetzungen, sondern nur

annähernde Deutungen. Gack" sagt der

Äffe z. B. wenn er Hnnger hat. Es wird

also noch einige Zeit dauern, bis man af-
fisch" lernen kann. Und anch dann kann die

Sache noch Schwierigkeiten machen, denn

was bis jetzt festgehalten wurde, ist

Schimpansensprache. Wie nuu, wenn man mit

einem Gorilla Konversation machen will?

-ü

Ta die leidige Submissionsfrage auf

eidgenössischem Boden immer noch nicht zur

Ruhe kommen und cine befriedigende

Lösung bis jctzt nicht gefunden werden kann,

sei hier ein Vorschlag gemacht, der bestimmt

alle Schwierigkeiten mit cinem Schlag

beseitigen würde: Man stelle alle
Gewerbetreibenden und in Frage kommenden

Lieferanten fest an als Hoflieferanten. Was sagen

Sie dazu Herr Bundesrat? Ist Salomon,

oer Weise, nicht cin Waisenknabe gegen

uns?
-«-

Jn Gießen (Hessen) kostet die Benützung

des W. C. im Houptbahuhof die Tare

vvu 1«> Pfennig, aber nur, wenn du

mit Zeitungspapier zusrieden bist.

Wenn du aber eiu Schlemmer, ein

Genießer, an allerhand Luxus gewöhnt bist,

dann, v Meusch ist auch für diese Ertra-
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KLETTERSPORT

bagonjcn gcforgt im Safjnhof ju ©iefjen,
benn bu ïannft ju einer anbem £üre bin«
eingeben, an toeldjer gefdhrieben ftebt: 93e=
«Ufering mit toeifjem Rapier 15
SBas ftnb 5 5ßfg. llnterfdjieb, toenn einem
bafür berartiger Somfort geboten toirb!

*
Gine ölutprobe ift ein belicbtcë 33ctocié=

mittel gegen fcblbarc 9tutomobtliftcit, bic

man im Scrbadjt bat, bafj fie über ben

Turft getrunfen Ijabcn. Gë ift aud) ein ju-
bcrlàfftgeë Snbtjium, aber nidjt toenn mau,

toie cê in 3"*'d) gcfd)ef)cn, baë ^nftrnmcnt,
mit bem bte tlcine Operation aufgeführt
toerben foll, borher in - Sllfofjol legt. Ta
(ann ber Delinquent mit 9iecfjt benten: O

ielix culpa!

*
Sßie fdjon fo bicle anbere, haben fid; aud)
bie Tetegierteu am internationalen ^iottU
ftenfongrefj über bie frühe ^altjeifrunbe in
'ber ©rofj= uub grembenftabt 8&tiü) eut
feÇt. ®ic 9tüchicrnhcit ber gröfjtcu ©djtoei
jerftabt toirb allgemein beftaunt, aber fie

imponiert niemanbem. 9ctd)t einmal uns
Eingeborenen, bie toir bod) baran getoöbnt
ftnb nnb immer nod) beu füfjeit Sroft baben,
bafj man anbexStoo n o d) früher fchla»

fen geljeit mufj... iett)nk

3

vaganzen gesorgt im Bahnhof zu Gießen,
denn du raunst zu einer andern Türe
hineingehen, an welcher geschrieben steht:
Benützung mit weißem Papier 15 Pfg."
Was sind 5 Pfg. Unterschied, wenn einein
dasür derartiger Komfort geboten wird!

Einc Blutprobe ist cin beliebtes Beweismittel

gegen fehlbare Automobilisten, die

man im Verdacht hat, daß sie über dcn

Turst getrunken haben. Es ist auch cin
zuverlässiges Indizium, abcr nicht wcnn man,

wie es in Zürich geschehen, das Instrument,
mit dem die kleine Operation ausgeführt
werden soll, vorher in Alkohol legt. Ta
kann der Delinquent mit Rccht denken: 0
kelix culvs!

Wie schon so viele andere, haben sich anch
die Tclegierten am internationalen Zioni-
stenkongreß über die frühe Polizeistunde in
>der Groß- und Fremdenstadt Zürich ent
setzt. Die Nüchternheit der größten Zchwei
zerstadt wird allgemein bestaunt, aber sie

imponien niemandem. Nicht einmal uns
Eingeborenen, die wir doch daran gewöhnt
sind und immer uoch deu süßeu Trost hadcn,
daß man anderswo u o ch früher schlafen

gehen muß... xhà
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